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IHR LIEBEN,
„Siehe, ich mache alles neu!“, das ist die Jahreslosung, 
die uns ins neue Jahr hinein begleiten möchte.

Ganz neu liegt auch dieses Buch hier vor uns — mit neuen
Texten, neuen Autoren, neuen Gedankenanstößen, neuem 
Input für jeden neuen Tag des Jahres. 
Ich wünsche euch, dass ihr euch neu darauf einlassen 
könnt: auf dieses Jahr mit all seinen Herausforderungen; 
auf die tägliche Bibellese trotz Zeitdruck und Stress; auf 
Gottes Reden durch die biblischen Texte und die Ausle-
gungen hier in diesem Buch; auf herausfordernde und 
neue Gedanken, die euch in den „Lichtstrahlen“ begeg-
nen werden; auf sein Versprechen, am Ende alles neu zu 
machen und jetzt schon damit zu beginnen!

Dabei gilt ein „Herzliches Dankeschön“ allen Autoren, 
die — mal wieder oder ganz neu — dazu beigetragen ha-
ben, dass dieses Buch hier zu einem Begleiter durch die 
nächsten 365 Tage werden konnte. — Herzlichen Dank 
euch für eure Zeit, eure Gedanken, alles Durchdringen 
und Verstehen, jedes Gebet und jede Erkenntnis! — 
Schön, dass es EUCH gibt!!

In der Hoffnung, dass viele neue Erkenntnisse und Ins-
pirationen auf euch warten, wünsche ich euch allen ein 
gutes und von Gott gesegnetes und behütetes neues Jahr 
2026!

Eure 

 
Steffi Pfalzer

LICHTSTRAHLEN AUCH 
ZUM MITNEHMEN
Auch in diesem Jahr gibt es die 
Lichtstrahlen in den App-Stores 
wieder als App für unterwegs — 
für alle Buchbesitzer sogar kostenfrei!



© 2025 BORN-Verlag in der SCM Verlagsgruppe GmbH
Max-Eyth-Straße 41 · 71088 Holzgerlingen
Internet: www.bornverlag.de; E-Mail: info@scm-verlagsgruppe.de
Im Auftrag des Deutschen Jugendverbandes „Entschieden für Christus“ (EC) e. V.
Printed in Germany – All rights reserved.

Herausgeber:
Deutscher Jugendverband „Entschieden für Christus“ (EC) e. V.

Schriftleitung, Lektorat, Redaktion: Steffi Pfalzer
Gestaltung und Satz: be · Dieter Betz Design-Kommunikation, Friolzheim
Bildnachweis Umschlag: deepblue4you/ iStockphoto
Druck und Verarbeitung: GGP Media GmbH, Pößneck

Verwendung von Jahreslosung, Monatssprüchen und Bibelleseplan 
mit freundlicher Genehmigung von Ökumenische Arbeitsgemeinschaft
für Bibellesen, Caroline-Michaelis-Straße 1, 10115 Berlin, www.oeab.de

Bibeltexte (Verwendung mit freundlicher Genehmigung des Herausgebes):
Lutherbibel, revidierter Text 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart
Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidierter Text 2017, 
© 2016 Katholische Bibelanstalt Gmbh, Stuttgart, Alle Rechte vorbehalten
BasisBibel, © 2021 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart
	
ISBN 978-3-87092-651-9
Bestellnummer 182.651.000

IHR LIEBEN,
„Siehe, ich mache alles neu!“, das ist die Jahreslosung, 
die uns ins neue Jahr hinein begleiten möchte.

Ganz neu liegt auch dieses Buch hier vor uns — mit neuen
Texten, neuen Autoren, neuen Gedankenanstößen, neuem 
Input für jeden neuen Tag des Jahres. 
Ich wünsche euch, dass ihr euch neu darauf einlassen 
könnt: auf dieses Jahr mit all seinen Herausforderungen; 
auf die tägliche Bibellese trotz Zeitdruck und Stress; auf 
Gottes Reden durch die biblischen Texte und die Ausle-
gungen hier in diesem Buch; auf herausfordernde und 
neue Gedanken, die euch in den „Lichtstrahlen“ begeg-
nen werden; auf sein Versprechen, am Ende alles neu zu 
machen und jetzt schon damit zu beginnen!

Dabei gilt ein „Herzliches Dankeschön“ allen Autoren, 
die — mal wieder oder ganz neu — dazu beigetragen ha-
ben, dass dieses Buch hier zu einem Begleiter durch die 
nächsten 365 Tage werden konnte. — Herzlichen Dank 
euch für eure Zeit, eure Gedanken, alles Durchdringen 
und Verstehen, jedes Gebet und jede Erkenntnis! — 
Schön, dass es EUCH gibt!!

In der Hoffnung, dass viele neue Erkenntnisse und Ins-
pirationen auf euch warten, wünsche ich euch allen ein 
gutes und von Gott gesegnetes und behütetes neues Jahr 
2026!

Eure 

 
Steffi Pfalzer

LICHTSTRAHLEN AUCH 
ZUM MITNEHMEN
Auch in diesem Jahr gibt es die 
Lichtstrahlen in den App-Stores 
wieder als App für unterwegs — 
für alle Buchbesitzer sogar kostenfrei!



© 2025 BORN-Verlag in der SCM Verlagsgruppe GmbH
Max-Eyth-Straße 41 · 71088 Holzgerlingen
Internet: www.bornverlag.de; E-Mail: info@scm-verlagsgruppe.de
Im Auftrag des Deutschen Jugendverbandes „Entschieden für Christus“ (EC) e. V.
Printed in Germany – All rights reserved.

Herausgeber:
Deutscher Jugendverband „Entschieden für Christus“ (EC) e. V.

Schriftleitung, Lektorat, Redaktion: Steffi Pfalzer
Gestaltung und Satz: be · Dieter Betz Design-Kommunikation, Friolzheim
Bildnachweis Umschlag: deepblue4you/ iStockphoto
Druck und Verarbeitung: GGP Media GmbH, Pößneck

Verwendung von Jahreslosung, Monatssprüchen und Bibelleseplan 
mit freundlicher Genehmigung von Ökumenische Arbeitsgemeinschaft
für Bibellesen, Caroline-Michaelis-Straße 1, 10115 Berlin, www.oeab.de

Bibeltexte (Verwendung mit freundlicher Genehmigung des Herausgebes):
Lutherbibel, revidierter Text 2017, © 2016 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart
Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift, revidierter Text 2017, 
© 2016 Katholische Bibelanstalt Gmbh, Stuttgart, Alle Rechte vorbehalten
BasisBibel, © 2021 Deutsche Bibelgesellschaft, Stuttgart

ISBN 978-3-87092-651-9
Bestellnummer 182.651.000

IHR LIEBEN,
„Siehe, ich mache alles neu!“, das ist die Jahreslosung, 
die uns ins neue Jahr hinein begleiten möchte.

Ganz neu liegt auch dieses Buch hier vor uns — mit neuen
Texten, neuen Autoren, neuen Gedankenanstößen, neuem 
Input für jeden neuen Tag des Jahres. 
Ich wünsche euch, dass ihr euch neu darauf einlassen 
könnt: auf dieses Jahr mit all seinen Herausforderungen; 
auf die tägliche Bibellese trotz Zeitdruck und Stress; auf 
Gottes Reden durch die biblischen Texte und die Ausle-
gungen hier in diesem Buch; auf herausfordernde und 
neue Gedanken, die euch in den „Lichtstrahlen“ begeg-
nen werden; auf sein Versprechen, am Ende alles neu zu 
machen und jetzt schon damit zu beginnen!

Dabei gilt ein „Herzliches Dankeschön“ allen Autoren, 
die — mal wieder oder ganz neu — dazu beigetragen ha-
ben, dass dieses Buch hier zu einem Begleiter durch die 
nächsten 365 Tage werden konnte. — Herzlichen Dank 
euch für eure Zeit, eure Gedanken, alles Durchdringen 
und Verstehen, jedes Gebet und jede Erkenntnis! — 
Schön, dass es EUCH gibt!!

In der Hoffnung, dass viele neue Erkenntnisse und Ins-
pirationen auf euch warten, wünsche ich euch allen ein 
gutes und von Gott gesegnetes und behütetes neues Jahr 
2026!

Eure 

Steffi Pfalzer

LICHTSTRAHLEN AUCH 
ZUM MITNEHMEN
Auch in diesem Jahr gibt es die 
Lichtstrahlen in den App-Stores 
wieder als App für unterwegs — 
für alle Buchbesitzer sogar kostenfrei!



Wie das mit den Lichtstrahlen gelingen kann …
Bei der Auslegung der einzelnen Bibeltexte beziehen sich die Autoren überwiegend auf die 
Bibelübersetzung BasisBibel. Täglich ist etwas Platz unter der Auslegung für eigene Gedan-
ken, um sie festzuhalten und die Lichtstrahlen zu einem persönlichen Jahrbuch zu machen. 
Am Sonntag ist zudem ein Lied für die Woche aus „Feiert Jesus! 6“ (FJ! 6) vorgeschlagen.
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HEUTE BETE ICH ...

…	 dass Teenager zum Glauben kommen oder in ihrer Beziehung zu Jesus wachsen.
…	 dass wir junge Menschen finden, die bei uns in der EC-Zentrale oder bei 
	 Team-EC ihr FSJ machen wollen!
…	 dass Materialien und Bücher die Arbeit vor Ort unterstützen und genutzt 
	 werden.
…	 dass junge Menschen die Bibel wieder ganz neu entdecken!
…	 dass Team-EC viele Kinder erreicht und die Teamer von Jesus und ihrem Glauben 	
	 erzählen können.

Gebetsanliegen Samstag
für Teenager und Team-EC

Und ich bete für

Autor: 
Gemäß der Tradition schrieb Johannes, 
„der Jünger, den Jesus liebte“ (21,20-24),
das Evangelium. Er war ein Sohn des Zebe-
däus und Bruder von Jakobus, der „Don-
nersohn“ genannt wurde. Johannes war 
in der frühen Kirche eine bedeutende Per-
sönlichkeit, wird aber in diesem Buch nicht 
mit Namen erwähnt. 

Datierung: 
Johannes schrieb dieses Evangelium nach 
der Zerstörung Jerusalems im Jahre 70 n. 
Chr. und vor seinem Exil auf der Insel Pat-
mos – also wahrscheinlich um 85-90 n. Chr.

Thema:
Das Evangelium ist keine Lebensbeschrei-
bung, sondern eine eindringliche Argumen-
tation für die Menschwerdung von Jesus. 
Es ist eine schlüssige Demonstration der 
Tatsache, dass Jesus der vom Himmel ge-
sandte Sohn Gottes und die einzige Quelle 
des Lebens war und ist.

Historischer Hintergrund: 
Von allen Evangelien ist das des Johannes 
am wenigsten dazu bestimmt, ein chrono-
logischer Bericht des Lebens Jesu zu sein. 
Stattdessen handelt es sich um eine Be-
trachtung über die Bedeutung seines To-
des  –  einer Wirklichkeit, die vom Anfang 
des Evangeliums an gegenwärtig ist (z. B. 
1,29).

Besonderheiten: 
Ein Kommentator schreibt, dass selbst 
Jahre des Studiums des Johannesevan-
geliums „einen nicht mit dem Gefühl zu-
rücklassen, dass man es gemeistert hätte, 
sondern eher mit der Überzeugung, dass 
es immer noch fremd, nicht zu fassen und 
unvertraut ist“ (Morris). Dieses Evangeli-
um unterscheidet sich in vielerlei Hinsicht 
von den anderen. Die Handlung konzent-
riert sich auf Jerusalem anstatt auf Galiläa. 
Die Lehre Jesu wird nicht in prägnanten 
Gleichnissen, sondern durch lange Reden 
Jesu wiedergegeben. Der Ruf zum Glauben 
und die Verheißung des ewigen Lebens 
werden immer wieder betont. Geschich-
ten über Menschen wie Nikodemus, die 
Frau am Brunnen und Lazarus, die in den 
anderen Evangelien nicht enthalten sind, 
werden hervorgehoben. 
Sowohl die „Ich-bin“-Worte Jesu als auch 
der eindrückliche Prolog (1,1-18) sind ein-
zigartig. Ironie, Worte mit doppelter Be-
deutung und die bildliche Sprache laden 
die Leser ein, über den Reichtum und die 
Tiefe Jesu nachzudenken. Die Kapitel 1–12 
konzentrieren sich auf einige Wunder in 
der Öffentlichkeit, die ausdrücklich als 
„Zeichen“ auf die Identität Jesu hinweisen 
sollen, während Jesus in den Kapiteln 13–
21 im Wesentlichen mit seinen Jüngern 
allein ist und sie über seinen Auftrag, den 
Heiligen Geist und sein Liebesgebot lehrt.
Zusammengestellt von Steffi Pfalzer

Biblisches Buch

Johannes
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KW1 bearbeitet von Hannah Peters, 
Studentin an der CVJM Hochschule, 
34134 Kassel
E-Mail: hannahmeta.p@gmail.com

Gottes Schutz
Psalm 121

Warst du schon mal pilgern oder hast eine 
lange Wanderung gemacht? Gerade beim 
Wandern in fremden Gebieten oder Ländern 
können manchmal unerwartete Situationen 
auftreten. Das Wetter ändert sich schlag-
artig, der Weg ist doch länger als gedacht 
und der Proviant reicht nicht mehr, jemand 
verletzt sich, man hat kein Handynetz mehr 
oder verläuft sich. 
Alles Situationen, wo man in Not geraten 
und hilflos dastehen kann. Den Menschen 
damals ging es wahrscheinlich ähnlich. Doch 
sie ließen sich nicht von der Angst verun-
sichern, sondern vertrauten auf Gott und 
priesen ihn dafür. Lasst uns das zum Vorbild 
nehmen. Aber nicht nur in Krisensituatio-
nen, sondern auch als Zusage für das neue 
Jahr. 
Oft sind unsere Vorstellungen und Wünsche 
anders als Gottes Pläne. In vielen Momen-
ten des Lebens, und gerade in Krisen, ist es 
nicht einfach, daran zu glauben, dass Gott 
uns beschützt. Doch wir dürfen darauf ver-
trauen, dass Gott seine Versprechen auf sei-
ne Art und Weise einhält! 
Danke Gott dafür, dass er über dich wacht 
und lege ihm ganz konkrete Situationen im 
neuen Jahr hin, die er besonders segnen soll.

Das merke ich mir:                                                                                                       

                                                                                                                      

                                                                                                                      

WOCHENSPRUCH
Alles, was ihr tut mit Worten 
oder mit Werken, das tut 
alles im Namen des Herrn 
Jesus und dankt Gott, dem 
Vater, durch ihn.
Kolosser 3,17

MONATSSPRUCH 
JANUAR

Du sollst den 
HERRN, deinen Gott, 
lieben mit ganzem 
Herzen, mit 
ganzer Seele und 
mit ganzer Kraft.
5. Mose 6,5

Gott nimmt deine heraus-
fordernden Momente und 
schenkt dir einen Neuanfang.
Hannah Peters

Siehe, 
ich mache 
alles neu!

Offenbarung 21,5
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Januar 27

Autor: 
Es wird angenommen, dass Mose der Au-
tor und Herausgeber des größten Teils der 
ersten fünf Bücher (des Pentateuchs) des 
AT ist.

Zeitliche Einordnung: 
Es ist schwierig, den Pentateuch sicher zu 
datieren. Von konservativer Seite wird er 
entweder in das 13. oder das 15. Jahrhun-
dert v. Chr. datiert, abhängig davon, wann 
der Auszug aus Ägypten stattfand.

Thema: 
Gottes Bund (Deuteronomium = „zweites 
Gesetz“) und Moses persönliche Fürbitte 
für Israel

Historischer Hintergrund: 
Die Ereignisse in diesem Buch finden in der 
Ebene Moabs, östlich des Jordans, statt, 
als die Israeliten sich darauf vorbereiten, 
in das verheißene Land einzuziehen. Mose 
überwacht noch die sehr wichtige Überga-
be seiner Leitungsfunktion an Josua und 
gibt dem Volk letzte Anweisungen.
Das Buch endet mit dem Tod Moses.

Überblick: 
Das Buch ist als eine große Mose-Rede an 
das Volk stilisiert und gliedert sich in vier 
Abschnitte:
1-11: Rückblick auf die Wüstenwanderung 
und Mahnungen

Biblisches Buch

Deuteronomium / 5. Mose

26

12-26: Die Gesetze als Weisung für das Le-
ben im Land der Verheißung
27-30: Segen und Fluch, Bundesschluss
31-34: Einsetzung Josuas und Moses Tod

Besonderheiten: 
Das fünfte Buch Mose führt seine Leser 
in die großen theologischen Themen des 
jüdischen Glaubens ein. Folglich lesen wir 
von einem Gott, der in der Geschichte han-
delt, um seine Erwählten zu erlösen; wir 
werden mit der israelitischen Auffassung 
von Sünde, Bestrafung und Belohnung 
konfrontiert und wir lesen das grundle-
gende Glaubensbekenntnis der Juden: 
„Höre Israel, der Herr ist unser Gott, der 
Herr allein“ (6,4). Hinter all diesen Themen 
steht als Bindeglied der Bund zwischen
Gott und Israel. Dieser Bund ist die trei-
bende Kraft für die Botschaft des 5. Buches 
Mose, welches keinen Zweifel an den Ver-
pflichtungen, Belohnungen und Strafen 
lässt, die der Bund enthält. Aufgrund des 
geistlichen Schwerpunkts des Buches und 
seiner Aufforderung, sich in Anbetung und 
Gehorsam ganz und gar dem Herrn hinzu-
geben, wird in der gesamten Schrift auf 
seine Botschaft verwiesen.

Zusammengestellt von Steffi Pfalzer
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Gottes Schutz
Psalm 121

Warst du schon mal pilgern oder hast eine 
lange Wanderung gemacht? Gerade beim 
Wandern in fremden Gebieten oder Ländern 
können manchmal unerwartete Situationen 
auftreten. Das Wetter ändert sich schlag-
artig, der Weg ist doch länger als gedacht 
und der Proviant reicht nicht mehr, jemand 
verletzt sich, man hat kein Handynetz mehr 
oder verläuft sich. 
Alles Situationen, wo man in Not geraten 
und hilflos dastehen kann. Den Menschen 
damals ging es wahrscheinlich ähnlich. Doch 
sie ließen sich nicht von der Angst verun-
sichern, sondern vertrauten auf Gott und 
priesen ihn dafür. Lasst uns das zum Vorbild 
nehmen. Aber nicht nur in Krisensituatio-
nen, sondern auch als Zusage für das neue 
Jahr. 
Oft sind unsere Vorstellungen und Wünsche 
anders als Gottes Pläne. In vielen Momen-
ten des Lebens, und gerade in Krisen, ist es 
nicht einfach, daran zu glauben, dass Gott 
uns beschützt. Doch wir dürfen darauf ver-
trauen, dass Gott seine Versprechen auf sei-
ne Art und Weise einhält! 
Danke Gott dafür, dass er über dich wacht 
und lege ihm ganz konkrete Situationen im 
neuen Jahr hin, die er besonders segnen soll.

Das merke ich mir:                                                                                                       

                                                                                                                      

                                                                                                                      

WOCHENSPRUCH
Alles, was ihr tut mit Worten 
oder mit Werken, das tut 
alles im Namen des Herrn 
Jesus und dankt Gott, dem 
Vater, durch ihn.
Kolosser 3,17

MONATSSPRUCH 
JANUAR

Du sollst den 
HERRN, deinen Gott, 
lieben mit ganzem 
Herzen, mit 
ganzer Seele und 
mit ganzer Kraft.
5. Mose 6,5

Gott nimmt deine heraus-
fordernden Momente und 
schenkt dir einen Neuanfang.
Hannah Peters

Siehe, 
ich mache 
alles neu!

Offenbarung 21,5
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Autor: 
Es wird angenommen, dass Mose der Au-
tor und Herausgeber des größten Teils der 
ersten fünf Bücher (des Pentateuchs) des 
AT ist.

Zeitliche Einordnung: 
Es ist schwierig, den Pentateuch sicher zu 
datieren. Von konservativer Seite wird er 
entweder in das 13. oder das 15. Jahrhun-
dert v. Chr. datiert, abhängig davon, wann 
der Auszug aus Ägypten stattfand.

Thema: 
Gottes Bund (Deuteronomium = „zweites 
Gesetz“) und Moses persönliche Fürbitte 
für Israel

Historischer Hintergrund: 
Die Ereignisse in diesem Buch finden in der 
Ebene Moabs, östlich des Jordans, statt, 
als die Israeliten sich darauf vorbereiten, 
in das verheißene Land einzuziehen. Mose 
überwacht noch die sehr wichtige Überga-
be seiner Leitungsfunktion an Josua und 
gibt dem Volk letzte Anweisungen.
Das Buch endet mit dem Tod Moses.

Überblick: 
Das Buch ist als eine große Mose-Rede an 
das Volk stilisiert und gliedert sich in vier 
Abschnitte:
1-11: Rückblick auf die Wüstenwanderung 
und Mahnungen
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26

12-26: Die Gesetze als Weisung für das Le-
ben im Land der Verheißung
27-30: Segen und Fluch, Bundesschluss
31-34: Einsetzung Josuas und Moses Tod

Besonderheiten: 
Das fünfte Buch Mose führt seine Leser 
in die großen theologischen Themen des 
jüdischen Glaubens ein. Folglich lesen wir 
von einem Gott, der in der Geschichte han-
delt, um seine Erwählten zu erlösen; wir 
werden mit der israelitischen Auffassung 
von Sünde, Bestrafung und Belohnung 
konfrontiert und wir lesen das grundle-
gende Glaubensbekenntnis der Juden: 
„Höre Israel, der Herr ist unser Gott, der 
Herr allein“ (6,4). Hinter all diesen Themen 
steht als Bindeglied der Bund zwischen
Gott und Israel. Dieser Bund ist die trei-
bende Kraft für die Botschaft des 5. Buches 
Mose, welches keinen Zweifel an den Ver-
pflichtungen, Belohnungen und Strafen 
lässt, die der Bund enthält. Aufgrund des 
geistlichen Schwerpunkts des Buches und 
seiner Aufforderung, sich in Anbetung und 
Gehorsam ganz und gar dem Herrn hinzu-
geben, wird in der gesamten Schrift auf 
seine Botschaft verwiesen.

Zusammengestellt von Steffi Pfalzer



Das ist meine Hoffnung, 
meine Sehnsucht und meine 
Motivation für alles, was ich 
tue: Er macht alles neu! 
Das wird MEGA! 
Darauf leben wir zu! 
Er regiert schon jetzt! 
Björn Steinhilber

KW 2 bearbeitet von Björn Steinhilber, 
Leiter Flensunger Hof, 35325 Mücke 
E-Mail: leitung@flensungerhof.de 

JHWH ist der treue König!
Psalm 93

Psalm 93 ist der erste von acht Königspsal-
men, die die Aufrichtung des tausendjähri-
gen Reiches beschreiben. In diesem Psalm 
wird JHWH als DER König beschrieben. In 
den folgenden sieben Psalmen rücken an-
dere Aspekte in den Mittelpunkt. Hier wird 
die Größe und Macht Gottes als König of-
fenbart, der die Welt erschaffen hat und 
regiert. 
Der Beginn des Psalms erinnert uns daran, 
dass Gott nicht nur unser Schöpfer ist, son-
dern auch der souveräne Herrscher über das 
gesamte Universum. Diese Wahrheit fordert 
uns heraus, unsere Sorgen und Ängste in sei-
nem Licht zu betrachten. Wenn Gott über 
die ganze Schöpfung regiert, dann hat er 
auch die Kontrolle über die Stürme in un-
serem Leben! Der Psalm spricht von den to-
benden Fluten, die oft als Symbol für Chaos 
und Unruhe in der Bibel stehen. Doch selbst 
diese Fluten sind Gott untergeordnet! Das 
ist eine ermutigende Botschaft: Egal, wie 
wild die Stürme um uns toben, Gott ist 
mächtiger! Seine „Zeugnisse sind sehr zu-
verlässig“ (V.5), sie sind „in Treue Verbun-
denes“! Das gibt uns in schwierigen Zeiten 
Mut, auf sein Wort zu vertrauen. 
Orientiere dich an Gottes Beständigkeit! Sei-
ne Herrschaft ist ewig, seine Zusagen sind 
verlässlich und in ihm finden wir sicheren 
Halt, unabhängig von unseren Umständen.

Das merke ich mir:                                                                                                       
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Wir sahen seine Herrlichkeit, 
eine Herrlichkeit als des ein-
geborenen Sohnes vom Vater, 
voller Gnade und Wahrheit.
Johannes 1,14b

Januar 29Januar

Wer bist du?  Johannes 1,19-28

Wer bist du, und was macht dich aus? Keine so einfache Frage. Doch Jo-
hannes ist sich bewusst, was seine Aufgaben und Berufung sind (V.23). Für 
die jüdischen Behörden war es sehr wichtig, zu wissen, wer Johannes ist, 
und was genau er tut. Doch Johannes erniedrigt sich selbst. Er verwirrt die 
Priester und Leviten damit, dass er keine angesehene Person ist, wie Elija, 
ein Prophet oder Christus selbst. Er führt ihnen vor Augen, dass er nur den 
Weg für den Herrn frei macht. Auch heute ist das bei uns Menschen oft 
noch so. Wie oft wollen wir wissen, was wer macht und warum? Johannes 
missbraucht den Namen von Jesus nicht, sondern sagt ganz klar: „Ich bin 
nicht der Christus!“ (V.20). In unserer Welt geht es immer mehr um Macht, 
Ansehen und Erfolg. Gerade in den Sozialen Medien ist das ein sehr großes 
Thema. Wie viele Follower habe ich, wie viele Likes und Kommentare, und 
wie bekomme ich es hin, dass es noch mehr werden? Dabei geht oft der 
Fokus auf das Wesentliche verloren. 
Denn wer bist du eigentlich wirklich? Was denkst und sagst du über dich? 
Was sagen deine Freunde, Familie und Bekannte über dich? Und wer möch-
test du sein?

Das merke ich mir:                                                                                                       
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Richtig erkennen Johannes 1,29-34

Johannes der Täufer wusste nicht, wer der versprochene Retter war. Er hat 
nur die Botschaft von Gott bekommen, dass er Gottes Sohn anhand einer 
Taube vom Himmel erkennen wird (V.32f.). 
Gott nutzt Johannes als seinen Boten, um die Menschen auf Jesus vorzu-
bereiten und um ihn zu erkennen. Johannes hat Jesus erkannt. Ohne das 
Zeichen von Gott wäre dies wohl schwer geworden, denn Jesus war von 
außen ein ganz normaler Mensch wie du und ich, nur dass Jesus schon 
lange vor Johannes da war (V.30) – zwar nicht als Mensch, aber in seiner 
göttlichen Stellung in dieser Welt. Dies wird auch noch einmal in Vers 29 
betont, indem Jesus als „Lamm Gottes“ bezeichnet wird. Dies steht dafür, 
dass Jesus die Sünde wegnimmt und damit alles, was zwischen den Men-
schen und Gott steht. 
Vielleicht bist du ein Mensch, der Neujahrsvorsätze liebt, oder du hast 
zumindest Änderungswünsche für das neue Jahr. Dann gib heute alles, was 
dich aus dem alten Jahr noch belastet oder zwischen dir und Gott steht, in 
einem persönlichen Gebet an Gott ab.

Das merke ich mir:                                                                                                       
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Siehe, 
ich mache 
alles neu!

Offenbarung 21,5



Das ist meine Hoffnung, 
meine Sehnsucht und meine 
Motivation für alles, was ich 
tue: Er macht alles neu! 
Das wird MEGA! 
Darauf leben wir zu! 
Er regiert schon jetzt! 
Björn Steinhilber

KW 2 bearbeitet von Björn Steinhilber, 
Leiter Flensunger Hof, 35325 Mücke 
E-Mail: leitung@flensungerhof.de 

JHWH ist der treue König!
Psalm 93

Psalm 93 ist der erste von acht Königspsal-
men, die die Aufrichtung des tausendjähri-
gen Reiches beschreiben. In diesem Psalm 
wird JHWH als DER König beschrieben. In 
den folgenden sieben Psalmen rücken an-
dere Aspekte in den Mittelpunkt. Hier wird 
die Größe und Macht Gottes als König of-
fenbart, der die Welt erschaffen hat und 
regiert. 
Der Beginn des Psalms erinnert uns daran, 
dass Gott nicht nur unser Schöpfer ist, son-
dern auch der souveräne Herrscher über das 
gesamte Universum. Diese Wahrheit fordert 
uns heraus, unsere Sorgen und Ängste in sei-
nem Licht zu betrachten. Wenn Gott über 
die ganze Schöpfung regiert, dann hat er 
auch die Kontrolle über die Stürme in un-
serem Leben! Der Psalm spricht von den to-
benden Fluten, die oft als Symbol für Chaos 
und Unruhe in der Bibel stehen. Doch selbst 
diese Fluten sind Gott untergeordnet! Das 
ist eine ermutigende Botschaft: Egal, wie 
wild die Stürme um uns toben, Gott ist 
mächtiger! Seine „Zeugnisse sind sehr zu-
verlässig“ (V.5), sie sind „in Treue Verbun-
denes“! Das gibt uns in schwierigen Zeiten 
Mut, auf sein Wort zu vertrauen. 
Orientiere dich an Gottes Beständigkeit! Sei-
ne Herrschaft ist ewig, seine Zusagen sind 
verlässlich und in ihm finden wir sicheren 
Halt, unabhängig von unseren Umständen.

Das merke ich mir:                                                                                                       
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Wir sahen seine Herrlichkeit, 
eine Herrlichkeit als des ein-
geborenen Sohnes vom Vater, 
voller Gnade und Wahrheit.
Johannes 1,14b

Januar 29Januar

Wer bist du?  Johannes 1,19-28

Wer bist du, und was macht dich aus? Keine so einfache Frage. Doch Jo-
hannes ist sich bewusst, was seine Aufgaben und Berufung sind (V.23). Für 
die jüdischen Behörden war es sehr wichtig, zu wissen, wer Johannes ist, 
und was genau er tut. Doch Johannes erniedrigt sich selbst. Er verwirrt die 
Priester und Leviten damit, dass er keine angesehene Person ist, wie Elija, 
ein Prophet oder Christus selbst. Er führt ihnen vor Augen, dass er nur den 
Weg für den Herrn frei macht. Auch heute ist das bei uns Menschen oft 
noch so. Wie oft wollen wir wissen, was wer macht und warum? Johannes 
missbraucht den Namen von Jesus nicht, sondern sagt ganz klar: „Ich bin 
nicht der Christus!“ (V.20). In unserer Welt geht es immer mehr um Macht, 
Ansehen und Erfolg. Gerade in den Sozialen Medien ist das ein sehr großes 
Thema. Wie viele Follower habe ich, wie viele Likes und Kommentare, und 
wie bekomme ich es hin, dass es noch mehr werden? Dabei geht oft der 
Fokus auf das Wesentliche verloren. 
Denn wer bist du eigentlich wirklich? Was denkst und sagst du über dich? 
Was sagen deine Freunde, Familie und Bekannte über dich? Und wer möch-
test du sein?

Das merke ich mir:                                                                                                       
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Richtig erkennen Johannes 1,29-34

Johannes der Täufer wusste nicht, wer der versprochene Retter war. Er hat 
nur die Botschaft von Gott bekommen, dass er Gottes Sohn anhand einer 
Taube vom Himmel erkennen wird (V.32f.). 
Gott nutzt Johannes als seinen Boten, um die Menschen auf Jesus vorzu-
bereiten und um ihn zu erkennen. Johannes hat Jesus erkannt. Ohne das 
Zeichen von Gott wäre dies wohl schwer geworden, denn Jesus war von 
außen ein ganz normaler Mensch wie du und ich, nur dass Jesus schon 
lange vor Johannes da war (V.30) – zwar nicht als Mensch, aber in seiner 
göttlichen Stellung in dieser Welt. Dies wird auch noch einmal in Vers 29 
betont, indem Jesus als „Lamm Gottes“ bezeichnet wird. Dies steht dafür, 
dass Jesus die Sünde wegnimmt und damit alles, was zwischen den Men-
schen und Gott steht. 
Vielleicht bist du ein Mensch, der Neujahrsvorsätze liebt, oder du hast 
zumindest Änderungswünsche für das neue Jahr. Dann gib heute alles, was 
dich aus dem alten Jahr noch belastet oder zwischen dir und Gott steht, in 
einem persönlichen Gebet an Gott ab.
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